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Montaa. den 7. Februar l88 l .

(665-2) Eoncur,nu»s<i,reib,lNL, Nl.^86.
^ ( ? " , ?5?"""<'» iiffenllichen Kranlenhansc
"r^antes-WohlthIitigseilsanstalt.-n zu Laib.'ch

a" dor Abtbeilung für Typhilis- nnd chro-
"'^ V"ttlranshcitcn dic Primara^»cni<sltllr

n ' , . ° " " schalle jährlicher 8U0 fl (achthnndert
, " ' ) ? ) "nd sechs in die Pension „ich! ei:i.
s.in^ ^ ' " ^"l:iqucnnc,sz!ilagen jährlicher 100 fl,
(einhundert Gulden) erlediget.

Vlliherde,!, bezicht der Primararzt dieser
i> >. w".^ b"^'< lür dir Verschnna des Tienstrs
«^^^" ' " " " 'Tp i ta le f iüa^ eine R.muncration

I°hll,cher300fl, ldreihundert (Vulden).
«ewerber um d,cse Dirns!e^s!cllc müssen

w.il I " der ncsnmlnlcn Heilluode. beziehungs-
2 ^ ' ^ " i c i n und Chirurgie sein und
M0M Ihre nut den erfmderlichcn Docil.nenten.
, ? " " " ' dem Nachweise des ?lltrre. dcr «ennt-
dni.n 7 °"'^'l,cn " "d slo^nischrn Tprache.
,, '̂z >/ l " bioherigen Dicüsteilvcrwcndung ge>
>1°l'L belegten <^suchc. worin aüzngeben ist.
der m " ^ l u r N inwieweit — der Bittsteller
ocr Wchipfl>,l!t grnügt hat.

bis 10. M ä r z d, I . .
N ^ / w a r . wenn sie bereis angestellt sind. im
ser. < ^.? vorgesetzten Vehmde. bei dem ge>
'"l'lNrn L̂ ndeöausschnsse zu überreichen.

"wach, am I.Februar 1881.

^ ^ V ° m lrainischcn Landcsausschufse.

(669- 2) aä L, A, Z. 573 äo 1881
^lunl!m»cf>uny.

aw c> Vcrgcbunq des Adaptierungsbaucs
d,V f l " , M'le im Civilspitalc zn Laibach wird

'UMstliche Offerlverhandlung bis inclusive
^9. F e b r u a r 1881

""geschrieben.
aüti,?'^ ^""herstellnngen werden gegen Vcr»
Lris >" ""^' Einheitspreisen fur die hergestellten
Eunm!^ ' "^"^ ^""^' " '^ ^ ' " " b ^ " berechneten

^) ^"u,l,cis<e>arbei!f,! per , . 2058 fl. 87 lr
° ^te.nmcharbciten per , . . !!0 . - «
i 0'"Ms!ma»ni<albeitsn per . 293 - 36 >

° ^'.'"''"Ulbeiten pir 1«Ü6 - ^« -
^ch osscrarbcileu per . . . . 1«s>8 - 60 -

') Glaserarbeile» per 292 . 41 .
U "">>",chcr.,rbciten per . . . 296 . 21 -

, ^ " c > " u » g eiserner Träger per 1^5 . i ^ .

an ^"ocrbslategorien licsondert oder auch
üclirn 3 : lmternehnier im ganzen hintangc
Und s>, ,-""ubeschreibun^ Pläue, allgemeinen
P>cis>)> ' '^ ^cdingnisse. die iti,ihri!<<. nnd ^
c»,ls,,,/'^'^'!isse. ^oransmaslc u»d >los!enu>'r'
A l ^ , > . " ' " " ' " ' landschaftlichen VananUc.
^ "Mbaude ?.'r, 2 in der .hc.rengasfc in Lai-
3 l,'« "n ' . ' ^ l l s von !i bi>H 12. nachiniitagö von

<5? '/'^' ''"li'srhrn weldcn.
">e Bewerber wullen ihre Offerte längstens

l>is zum 19. F e b r u a r 1 8 8 1 .
des 9 ^ ü"' ' ^ "Hr. beim Einreichnnqsprotolollc
halien , . '^ l>us!e5 überieichen D.e Offeite
Mit ^ ^ ' " p r > < "'id gesiegelt z.l ftin. sind ^
f^derÄu,ch. ist am Nmschla<iöb.,ien.. „Offc.t!
Irrenbni.f^ .^'^,? ^"" ' ?ldnptieni„^lmue des
" lknyauscs ,m Ciuilspitale zu Laibach" zu >

verschen und mit dem Vadium von 5 Procent
der oben linqr^e! encu LeislunMumme, sei es
in Blncm oder in Ei»laa.sbücheln der srainischen
^pa, lasse oder in cursmäsziss, doch nicht übei
den Nennwert berechneten östrrieichischen Staats-
oder denselben s>lcich ^elialtcnei^ Pnpicirn zu
beleben. Dieselbe» müsscn dic ausdrückliche
Erlläruna. dcö Offeie,!len cnthallcn, dass er
sämmNiche oberiuähnle Documcntc feuue und
sich den damit se»s>esel)!en Vrdingungrn der
Lcisllin., rrchtsvelpflich'r! unteiwerfe.

Die v '̂Ni Offereütcn beanspruchte Z,ihlun^
ist in P,oce„!en des cm den Einliritöpieisen
der i^fseitaucschrcibunq von llff'lenlrn zuge»
slllndeurn Preisnachlafses mit Z>ffcrn und mit
Älichstaben deutlich abschrieben nu^zudrücle»,

Dcr Lant>r<<a»escl>uls behält sich daS Recht
vor. unter den Vewerbern nach cî ri>em Er»
messen oh»e !1,ilckm1,t aus den Nachlass zu
wählen, auch nach Uinslnndcn nene Vcrhandlun»
ŝen aufzuschreiben.

Nnr ans schriftliche, im vorgeschriebenen
Termine, eingebrachte Offerte wird lliiiclsicht
genommen.

Laibach. am 1 Februar 1881
Vom lsainischen Landesausschusse.

(616-3) Ke)irll»wu„äurzlenslellen.Nr. 684
I n Pölland und <» (iiöncvn sind Vrzirls.

wundinztenslellen zu besehen, jede dieser zwei
Stelle» isi mit einer liiemuoeiation von 400 fl,
auS der Beziitslasse und mit der Veipflichiung
zum Wohusil)c in diesex Gemeinden verbunden.

Die gehörig instruierten Vesuche siud bis

letzten F e b r u a r l. I

anhcr zu überreichen,
K. k Vezirl^bauptmannschaft Krainburg,

am 30. Jänner 1881.

(618 3 Hczirk»nebnmmensteNe. Nr. 843.
I n Urem ist die Stelle einer Vezn lshrbamme

mit einer jährlichen lii'emunerlNion von 3b ft, ̂
aus der Vezillslassc für die Taucr derselben
zu besetzen

Die Compctcnzgrsuche wollen
b is 1. M ä r z l. I .

hicramts cingercicht werden.
K. l. Vezirlshauptmaimschast Ubelsbcrg,

am 29. Jänner 1681.

(619 2) sl i f lun«. Nr. 1614.
Bei dem Stadtmagistxilc Llnbach loinmt

die vom Gemeinderalhc der Stadt Lmbach ans ^
Anlass der Feier dcr silbernen Lwchzeil Ihier
l. und l. M<ije>'ti!eu crri»l tele Ltiilui^z im Pc» j
traqe von 10U fl für das I^hr 1861 zur Ve:«!
leihung. ^

?llis d!cse Lüftung haben vier arme und
siesittetc Wcwcrbcfchüler zu gleichen Thcilcn
Vlnjpolch.

Bewerber um diese Stiftung habe» ihre mit
den Schnlzc!!,!niss>n, dan» mil de» Sillen» und
?llmut5zeuqn sje« belegten besuche im Wege
der Schulleiüü'n bis

Ende F e b r u a r 1681
hieramls zu ül>errei>1,e,!.

Stad,magisirat iiaibach, am 2s. Jänner 1881.

(S20-2> sllftung. Nr. 1357
Vci dem Maqi'lintc Laibach lommt die

Johann Jakob Schilling sche Stift,,nq mit jähr
üchen 42 f l , auf welche eine arme Vürcierswitivc
aus i.'a!bach Einspruch hat. zur Verleihung

Bewerberinnen um diese Stiftung haben
ihre gehöiici ins!ruic,ten Gesuche

b is Ende F e b r u a r 1 88 l
bei diesem Magistrate zu überieichen

StadtmaMrat Laibach, am 2ll. Jänner 1881.

(664—>) 3nvlllillen.8llslul,ll. Nr, 18.815.
Zur Besetzung cincs llainischen Iuonlide»'

3lislll»g<lplahes jährlicher l i i fl. 50 tr, wird
der Coneurs

b is Ende F e b r u a r 1381
hiemit a!isl,eichric!'cn.

Veweil'e, haben ihre an den Magistrat
gerichlcieu Gesuche zu documentiercn:

1,) niit dem (Geburtsscheine;
2) mit der Vesläligunss. das? Bittsteller in»

folge der M,l<tärdiens!lc,siung seit 1 Iänncr 1848
crwcibsu»fähig geworden ist;

3) mil dem ,'jeugnisse gnter Conduite wäh
rend dcr Miliiäidirüsizeit und seit dem Äul>'
tritte ans dcisclben, endlich

4 1 mit dcr Veslätisiung der eigenen Ver»
Nlügenillosisileit, sowie auch oer Vermögenslosia/
lc,t derjenigen Personen, die eillensalls z»r
Unterstützung des Bewerbers rechtlich verpflichtet
sind.

StadlmaMrat Laiback. am 2°< Jänner 1681
Dcr Bürgermeister: Las chan m. ^.

574 ») Kunämuckung. Nr. 460
Vom l, k Beziilügeiichtc Landstraß wird

belannt gegeben, dass der Beginn der Erhebun»
gcn zur
Anlegung eine5 neuen Grundbuches be«
züglich dcr Catastralgcmcind: Landstrah

! aus den 14. Februa r l. I , .
8 Uhr s'üh. hierbeiil1,tS festgesetzt wird. und

^ >l>r,den alle jene Personen, weiche an der Er-
milllung dcr Brsll.wcrhl1ltnissc ein rechtliches,
Inleresse haben, eingeladen, vom obigen Ta^e
ab siä, hiergcrichls einzufindcn und alles zur
Aujk.äruug fuioie zur Nahrung ihrer Rechte
Geeignete vorznbiingen.

K l Bezirtilgericht Lanbstiah. am 2üstcn
Jänner 1881,

(674 1) yfr lmllburunu. Nr. 797,
i Vom l. l. Bezirlilgeiichte Kr>iinbusg wiid
bclaniit gemacht, dass dcr Beginn der Ei he»

^ bnn,?el> znr
, Anlcguuss cincs ncncn Gru»«dbuche5 für
s die Catistralgcmcilldc Bcifchcid
1 auf den 10. F e n r n a r d. I .
I und d̂ e !üil< sol̂ enöen Tage in der Gerichts»
lanzlei senge,'tzt w,rd.

Es haben daher alle jene Paiteic». welche
an der ElM'Nlimq der Vesi^vcrhcilinisic ein
rechtliches Inte, esse haben, si.l, vom obiaen
Taqe nb bci der Eihel'ni'gvcomnl'siion i» der
GelichlilaiiVri einznfinden und olleS zur ?l»f'

l lliirmig sowie z»r Wahrung ihicr iliechle <̂ c»
cignelr mi!,^nb,inl,sl!

K. l. V zirlsgericht Krainburg, «m 4tcn
Fcb.uar 1861. l

(55-2) ViebftaklIyeuenftünlle Nr. 7V4
l lns der Untersuchung gegen Anna ^etin«

von Stiaja wegen Verbrechens des Dieb«
stahls befinden sich nachsiehenbe wegensländc,
deren Eigenthümer nicht brlannt sind, in hier»
gerichtlicher Verwahrung:

3 Meter braun gefärbten Zeuges. 3 Meter
Orleans. 10 Meter dunlrlgelb gefärbten
Zeuges. I Tischtuch, 1 Ctiick bunt gestreiften
Zeuges. 2 Handtücher, 5 seidene Tüchel, 2 wol>
lene Tüchrl, 5 zcueirne Tüchrl, 2 geblümte
weihe Tüchel, 3 Stück Bänder. 1 Stück
weihen Zeuges und 1 Stück Kuhlrdcr,

Die Berechtigten werden aufgefordert,
b innen J a h r e s f r i s t

ihre ?lnsprüchr geltend zu machen, widrigenfalls
die Effeeten veräuhert und der Erlös an die
Slanlslllssc abgcfühit werden wird.

ss. t. Krcisgerichl Nudolfswert, »m lten
Februar 1861.

(646—3) HlmämnHlML. Nr. 635.
Mathias Stirn von Moisesberg Nr. 4 hat

un, die Ergänzung des Grundbuches durch die
Eintragung der in der

Catnstralgemeiude Olscheuk
vorlommenden Lienenschaften Bauarea Pare.»
Nr. 90 mit den darausslehendcn Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden 8ub hs .Nr . 3 in Moiirs»
berg, der ^«iese Paic.'Nr. 1028 lind den Ackern
Pll lc.Nr. 1001 nnb 1002 gebeten. Die Eihcbun»
gen zu diesem Bchusc sindcn am

10. F e b r u a r d I . .

vormittags um 10 Uhr. dem Ansuchen gemäß
im Orte dcr Licgenschaslen statt.

Demnach werden alle jene Personen, welche
an der ErmiXlnnss der Vcsihoerbältnissc ein
rechtliches Inte,esse haben, »ufgefordert. am
obigen Tagrzur sinnlichen Erhebung zu erscheinen
und alles zur sluillärung «owic zur Wahrung
ihrer Nechte Geeignete vorzubrinnen.

K t Veziitegrricht ssramburg, am 27sten
Jänner 1861.

(643—2) ikunämnclmny. Nr. 177.
Vom l l. Peziilsgerichtr Lack wird bekannt

gemacht, dass die auf Grundlage der zum Ve»
Hufe der Ergänzung des Grundbuches für die

Stcuergcmeinde Dobje
gepflogenen E>Hebungen verfassten Vesitzbosien
l,ebit der bel!ä,tiu>rn Eopie der llatnsiralninppe
und dem E>l"bunn<>psolol!'lle in der Wememoe-
lanz'ei i» Pöllanb bis 20. Februar 1861 zur
ollgemeinen Einsielt aufgelegt werden

Zugleich wi'b für den Fall. dass Einwen»
düngen gegen die ^lilchtigfeit dlrler Vrsitzb»nsN
erholen »»erden sollten, die Vornahme der wei-
teien El hebn, gen vorerst hierbei ichls auf den

25. F e b r u a r l S S l
festgesetzt und benierst, dass t»'ese Einwenbun«
gen bissgerichts ixündlich oder schriftlich angc»
bracht werde» sönnen

K, l. VrzirlSßericht Lack. am 3 l . Jänner I8S1.

A n z e i a e b l a t t .
Executive

^lealltälenvclstcigcrung.
noni. ?"« k. k. Bezirksgerichte Gurkfelo

D, ^ s" über Ansuchen des Herrn
5". itliccll in Gurkfrld die executive Ver.
^'«erung der dcm McKhias Selaf vo» '
^?^"tez grhöl i^'tt. genchllich auf 2210 sl.
^chahtm Nmlität U>l'N5. 47/63 und ^
d rp i ^ " ' « . ^ ' " s i " " bewilliget und hiezu^
di» H,''bl"llNlls-Tc.gsatzm,grn, und zwar!

-̂ "sle auf den >

^. 12. F e b r u a r ,
° " zwe.te auf den

12. M ä r z
""d die dritte auf deu

iek« 9. A p r i l 1 8 8 1 .
h i e w ^ ^ ^ l a ^ 10 bis 12 Uhr,,
N t t ^ n c M „,lt dcm Anhmiqe accord.«
der ^ / . "' ^ l s die Pfcn.drcalitälcn bei
Uin ^ ' " r " ^ ^ " " ^ " Feilbiktmig »ur!
der dri!'^ !'' ^ ' " Schätzungswert, bei!
anc^ " ^ " " ^ " "< " ' demselben hint-
""gegebm werdcn wird.
W b r ^ 2^Uatil)>,sb^ilu^>isf,. wornach
n w ä . ' « , " ' " " irder Liciimit vor ge. ^
'«Nem Anl'ote cin I0p>oc. Vadinm zu!

lec> , l ? ^ N'c'tat'miscl'mmissll)!, zu er.!
^ " y a t , suwie da2 SäMungsprololull '

und der Grn»dl)ucksfx!r!,ct lönncn in der
diesgerichtlichen Neglstralur eiugcsche»
werden.

K. k. Vezirksqericht Gnr l f r ld, am
28. Nnvembl'r 1880.

(034—3) Nr. 23.660,

Erccutwe Vcsik- und

Vom f. l. stlidl.'del'g. Al'ziilsgerichle
Laibach wird bekannt gcniaäll:

Es sei über Ansuchen des Johann
Hvi^eli. von Viest die executive Feilliic'
tunp. der lem Georg Ansters^ v^» Sec»
dors zustehlndc», nnl gcrichtlicketn Pf^nd'
rechte belegtrn n»d mis 200 fl. geschah«
ten Vl'sih' und Gcolifc'rechle mlf die
Nealilälen diül. 3ir. !035 »nd K'36 »'I
Suimegg bewilliget und hiezu drei Feil-
liietllngs'Tagslitzliligen, ,lnd zwar die
erste auf den

12. F e b r u a r ,
ttie zweite auf den

9. M ä r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1 8 8 1 .
jl,'d<'tuwl von 10 bis 12 Uhr vmmitwgs.
hicrgcrichis im Amlswcal> mit dem A>>
sah».- angeordnet wurden, dass die Absch-
und Genuss,echte bei dcr ersten und
zwrl.teu Feilbielung nur um oder übe:

dem Schahllngslvllt. bei der dritten
Feilblewilg aber a»lch unter demjelden
gege'i sogleiche Bezahlung hilNangegebrn
werden.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai '
bach, am 29. Oktober 1830.
(437—3) " " N r . 13,4^6 '

Emutwe
Ncalitätcn-Pcrstcignung.

Vom k. l. Bezirlsgclichle Gurtftld
wird bekannt gemacht:

üs sei über Ansuchen des Dr. C. Kooli
in Gnilfeld die exec, Veisleigernxg der
dem Franz Nichlcr vo>> Hlibainza gehö»
rigen, gerichtlich auf 1755 sl. geschätzten
Realität Uib..Nr. 48 ^ Her.jchast Nu<
ckluslein bewilliget uud l)>rzu drei Fcil<
bielungs'Tagjatzungen. uud zwar die erste
auf den

16. F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 1. M ä r z
und die dritte ans den

2 3. A p r i l 1 8 3 l .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeo'dnet
wmden, dass die Psandrealität bei der
eisten und zweiten Feilbirliing nur um
oder übri dem Schähnngöwert, bei der
dritte» aber auch unter demselben hint-
angegcben weldcu wild.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han«
den der Licitationscommission zu erlegen
hat. sowie das Schätzungsprotololl und
der GrnndbnchKextract können in der
dietzgcrichllichen Registratur eingesehen
werden.

K k Bezill gericht Guilselb. am
12. Dezember I860.

^ ^ 8 ^ 1 ) Nr, 10,883.

Ucbcrtragung
dritter ezec. Feilbletung.

Ueber Nns^chen der mindj. Josef
Mazi'jchen l^rbrn durch die Born'üodcr
^ ^ l l i n nnd Iohal!»a Pelrii vo» Tscheuza
(ocrlrclen durch H",n Dr. Deu) wild
di» mit drm Bescheide vom 38. I u l l
!8W, Z 5)067. auf den 2l.O?lover
I8«o' angeordnet «ewesene dritte exec,
sscilbietung der dem Ialob Sol elj von
Niederdorf Hs Nr. 7 sschöriaeu, gericht'
lich auf 2770 fl. beweitelen Realität 8ub
Res.f.-Nr. 572 llä ha^sberg wegen schul-
dign 630 si s. U. uns den

10 Feb rua r 1 8 8 1 .
oormiltaas 10 Uhr. hierfzerichts mit dem
snche,n Anhang üde,tragen.

K. l . Brzirlsll/ncht iioilsch, am 6ten
Dczcmber 1880.



2i!2

(522-3) Nr. 215.

Erinnerung.
Den unbekannt wo befindlichen Ta-

bulargläubigern:
k) Gregor Kramar von Nirdcrdorf und

Mathias Haberlc von Obern, und
b) Anton Arlo von Zapotol wird hic-

mit erinnert, dass zur Wahrung deren
Rechte bei Vornahme der
»ä a) auf den 28. Februar, 28. März

und 27. April d. I . und
kä d) auf den 3 l . Jänner, 28 Februar

und 28. Mär ; l. I . hiergcrichls
vorzunehmenden execulioen Fcilbietnng
der Realitäten Urb.-Nr. 347 und 372,
dann Urb. Nr. 855 aä Herrschaft Neifniz
He>r Fran; Eihouniz, t. t. ^tolar iil
Reifniz, als Curator aä a<:t,um bestellt
und ihm die bezüglichen Bewilligungs-
bescheide zugefertiget wnvden.

K. k. Bezirksgericht Neifnlz, am !2tcn
Jänner 1881.

(521—3) Nr. 188.

Erinnerung
an die unbekannt wo b>fi»dlichen Lnkas
D e b e l a l , Johann und Anton Kerze.
Anton K o s i r und Johann ^ avr iö , alle

von Relje.
Vom k. t. Bezirksgerichte Rcifniz wird

den unbekannt wo b'findlicheil Lukas
Dcbelak. Johann und Altton Ke ẑe, An-
ton Koöir und Johann Lavric, alle von
Relje, hiemit elinnert, dass ihnen zur
Einpfangnahme der für sie bestimmten
Rubriken, betreffend die Feilbietung am

2 2. F e b r u a r 1881
der Realität Urb.-Nr. 1205 aä Neifniz
Herr Franz Erhouuiz, k. l. ^iolar in
Reifniz, zun, C.irator n,ä a,ct,um best.llt,
decreticrt und ihm obige Bescheide zugestellt
wurden.

K. l. Bezirksgericht Neifniz, am Uten
Jänner, 1881.

(4881—3) Nr. 5796.

Curatorsbestcllung.
Dem Maihias Iermann von M i -

chelsdorf wurde wegen Geistesverwir-
rung über die Klage ci« praos. 24sten
September 1880, Z 5790, der Agnes
Kias^vic von Seitendorf wegen 53 fl.
84 kr. Herr Peter Pe,sö von Tscher-
nembl als Cnrator u,ä 3,ctum bestellt
und diesem der Kla^bescheio, womit
zum summarischen Verfahren die Tag-
satznng auf den

23. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
25, S.'vt.mber 1880. ^
(4VV0—3) Nr. 5840.

Curatorsbestelkmg.
Dem Mathias Iermann von Mi»

chelsdorf Nr. 12 wegen angeblichen I r r»
sinncs wurde über die Klage 66 pl'H68.
28. September l 880 , I , 5840, des
Josef Simonie von Weinberg Nr. 8 wegen
Nichtigerklärung der Cession vom 17len
Jänner 1879 Herr Peter Peiss voil
Tschernembl als Curator aä a,ct,um be<
stellt und diesem der Klaasbescheid, wo-
mit zum summarischen Verfahren die
Taasatznng auf den

2 3. Feb rua r 1 8 8 1 .
vormittags 9 Uhr, hlergcrichlS angeord-
net wnrdc, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, au,
29. September 1880.
( 5 3 - 3 ) Nr. 13,371.

UcbertMMg
dritter erec. Fcilbietung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Lmlsch wird
mit Bezugnahme auf das diesgerichlliche
Edict ddto. 26. I n l i 1880. Z. 5017,
bekannt gemacht:

Eil sei die dritte cxec. Feilbielung der
dem Anton Kovoc von Grahovc» Hs.-
Nr. 50 gshürigen, gerichtlich auf 1925 fl.
bewerteten, im Orundbnche der Herrschaft
Hcwsbera Lud Nectf.-^ir. 691 und 739
vorkommenden Realitäten auf den

! 6 . F e b r u a r 188 1 ,
vormittags 10 Uhr, hingerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 16len
Dezember 1880.

(5356—3) Nr. 9246.

Uebertragung
erecutiver Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht, dass die
executive Feilbietung des Verlasses in der
Rechtssache des Andreas Schajn von
Grafenbrunn gegen Johann Slaucc von
dort Nr. 39 M o . 20 st. c. 8. c. auf den

1 1 . M ä r z ,
vormittags 9 Uhr, mit vorigem Anhange
übertragen worden ist

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am
29. November 1880.

(621—2) Nr. 903.

Zweite und dritte
executive Feilbietungen.
M i t Beziehung ans das Edict vom

12. August 1880, Z. 17,6,9, wird hic-
mit bekannt gemacht, dass wegen Er-^
folglosigkcit des eisten Termines am !

12. F e l i r n a r und
1 2. M ärz 18 81

z»r zweiten und drillen Feilbictuug der ^
dlM Franz Rupert von Vruundorf ge«!
hörigen, im Glundbuche Einl.^Nr. 106,!
Uvb.-Nr. 118, Ncctf.-Nr. 96 kä Sonn. ^
egg vorkommenden Realität geschritten'
wird. i

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 16. Jänner 1831.

(73—3) ^lir. 6758.

EMitiveMbictunM.!
Vom dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf 80 f l . ö. W. geschätzten, ^
dein Valentin Fojtar vou Eisucru gehöri-
gen Realität 8l>l) U>b.-Nr. 119 aä Dom.
Eisnern, Einlage Nr. 41 der Stcuer-
gemeinde Eisnern. der

15. F e b r n ar
für den ersten, der

1 5. M ärz i
für den zweiten und der

20. A p r i l 1 8 8 1 !
für den dritten Termin mit dem Beisätze ^
bestimmt, dass diese Nealilät, wenn,
sie bei dem ersten oder zweiten Termine'
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bci dem dritten Ter-
mine auch unter demselben hintcuigegebclt
Werden wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von I I bis 12 Uhr,
vormittags hiergerichls zu erscheinen und -
köunm vorlänfig dm Grundbuchsstand
im Grundblichsamte und die Feilbie- ^
tungsbediugnisse in der Kanzlei dcs ob-!
genauntcu Bezirksgerichts einsehen. '

Lack, den Itt. Dezember 1880.

(626 -3 ) Nr. 24,446.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Von: k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
procnratur in ^aibach die ffcculivc Ver- >
steigerung der dem Andreas Dermastia
in Irschza Nr. 12 gehörigen, gerichtlich
auf 1402 fl. geschätzten Realität Neclf..
Nr. 120. wm. I, loi. 185 lui Hadbach
bewilligt und hiczu drei Frilbielnn^s'
Tagsatzuugen, und zwar die erste auf dcn

12. F e b r u a r ,
die zweite auf den

12. M ä r z
und die dritte auf d̂ n

20, A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichtskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber anch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Liritationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscomnlission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprototnll und dcr Grund'
bnchsrftract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdi.-delrg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 8. November 1880.

s511-3) Nr. 421.

Dritte ezec. Feilbietung.
Am 1 4 / F e b r u a r 1 8 8 1 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, wird in
Gemäscheit des diesgerichllichen Bescheides
und Eoictes vom 15. Oltober 1880.
Z. 8196, die dritte executive Fcilbietung
der der Maria Kariä.l von St. Georgen
gehörigen, in» Grnndbnche dcr Steuer-
gemeinde Littai kud Eiul.-Nr 27 vor
sommenden, gerichtlich anf 751 fl. ge-
schätzten Realität stattfinden.

K. t. Bezirksgericht ^iltai, am 15len
Jänner 1881.

( 1 2 8 - 3 ) Nr. 13.425.

Uebertragung
dritter erec. Feilbletung.

Vom l. l. Bezirksgericht,' Loilsch wird
mit Bezng anf d^s diesgerichlliche Eoict
vom 17. Ollober l. I . , Z, 9380, ĥ cmic
belannt geniacht:

Es sei übc> Ansnchrn der Margarclh
Äiekinda von Arlniz (dnrch Herr» D,.
Pf'fferer) die dritte rxec. Feilbietung der
dem Herrn Anton Kraäovic voll Nicdcr-
dorf ^)ir. 97 gehörige», im Grundbuchr
der Herrschaft Haasberg 8ud Neclf..
Nr. 3<i0 ilnd 559 vorlommcndm, ge«
richllich anf 9248 fi. und 120 fi. ge»
schätzten Realiiäien auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, hiergericdls mit dem
frühern Anhange übertragen werden.

K. k. Bezirksgericht Uoitsch, am 17ten
Dezember 1880.

(370—3) Nr. 6296

Ezec. Nealitätenverlanf.
Die im Grundbnche der Herrschaft

Freithurn 8ud Curr.'')ir. 98 vorkommende,
auf Ioc Ianloviö aus Pribince Hs.«Nr. 11
vergewährte, gerichilich auf 1000 fl. bewer-
tete Nealilät wird über Ansuchen des
Michael Bahoric von Pribince Nr. 11
(durch den Machthaber Herrn Peter Pcröd
von Tschernembl), zur Einbringung der
Forderung aus den» Urlheile vom 21slen
Dezember 1870, Z. 69^0, M o . Lcbeus-
Unterhaltes s. A. am

18. F e b r u a r ,
18. M ä r z

um oder über dem Schätzungswert und am
2 2. A p r i l 1 8 8 1

auch unler demselben in der Gerichls-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
un dm Meistbietenden feilgeboten werden.

5k. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
16. Oktober 1880.

'(54—3) Nr. 13,583.

Uebcrtragllng
dritter exec. Feillnetung.

Ueber Ansuchen der Johann ilovsca-
schen Erben von Niederdorf (durch Herrn
Dr. Den in Adclsbcrg) wird die mit
dem Bescheide vom 10. Olluber 1880,
Z. 7870. auf den 23. Dezember l. I .
angeordnet gewesene dritte exec. Feilbie.
lung der dem Jakob Soigrlj von Nieder-
dorf gehörigen, gerichtlich anf 228l fl.
bewerteten Realität 8lid Neclf..Nr. 572
kä Haasberg wegen schnldia.cn 100 f l .
s. A. auf den

16. Februa r 188 l ,
vormittags 10 Uhr, hicrgcrichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht ttoilsch, am 23sten
Dezember 1880.

( 3 0 - 3 ) Nr. 13,372.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietlmq.

Ueber Ansuchen des Gicgar <A,rilof
von Planina wird die mit dem Bescheide
vom 29. Jul i 1880, Z. 019^, auf den
15. Dezember l. I . angeordnet gewesene
dritte >pc. Feilbielung der den, Johann
Milawc von Manniz Hs.-Nr. 17 gehört
gen, gerichllich ans 1815 si. bewer'cten
Nealilät 8ud Rectf.-Nr. 215 a<1 Herr-
schaft Haasbrrg wegen schuldigen 150 fi.
s. A. auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 22sten
Dezember 1880.

(270—3) Nr. 71?5.

Cliratorsbestellung.
Dem Peler Kobbd von Schöpfenlag, lM'

bekannten Aufenthaltes, rücksichtlich desse»
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äs pru.63. 24. November
1880, Z. 7125, der Katharina Kubci
von Schöpfenlag wegen Anerkennung d?s
Eigenlhnms Herr Pcicr Pclsö von Tscher'
neiubl als Curator a,ä actum bestellt
und diesem der itlagsbescheid, womit zuM
o-denilichen mündlichen Verfahren d'.e
Tagfatzung auf den

30, M ä r z 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hierg^richls angeord-
net wurde, zug'stellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, a>n
25. November 1880^ ^ ^ .

(472—3') NrTüöd^

Ercclitive Feilbietung.
A m 16. F e b r u a r 1 8 8 1 , vor-

mittags von 11 bis 12 Uhr, wird in Be-
mäßheit des dirsgerichtlichm Bescheides
und Edictes vom 18. November i960,
Z. 90-10, die executive Feilbietuug del
dcm Äarth.Iesich von St. Ulrich gehörigen,
im Grundbnche «ud Urb.-Nr. 330 llä
Gallenberg vorkommenden, gerichtlich am
6905 ft. geschätzten Realität stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am Isteü
Jänner 1881.

( 1 2 4 - 3 ) Nr. 13,410.

Erinnerung
an die unbekannten Erben des I a l ^

B l a z o n von Planina.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Loilsch

wird den unbekannten Erben des Jakob
Blazon nnn Planina hiemit erinnert:

^s habe wider dieselben bei dicsew
Gerichte Josef BlaZon im eigenen Na-
men und als Machthaber des Franz
Blazon von Planina die Klage ä«
prao». 10. Dezember d. M. , Z. 13,4W,
auf Zahlung der mütterlichen Erbschaft
il pr. 110 fl. 98^7 kr., zusammen pr-
2^1 f l . 97' / , kr., eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag'
satzung ans den

25. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des ^ 18 S . V. angeordnet wnrdc.

Da der Aufenlhaltsort dcr Oellagtt"
diesem Gcnchte unbelannt und dieselbe»
vielleicht aus den l. l . Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung u"d
anf ihre Gefahr und Kosten den HcnN
Igna; Grnntar, l. l. Notar in LoitsH,
als Cnralor uä »ct,um bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 1«teN
Dezelnber 1880.

( 1 9 - 3 ) Nr. 11,826.

Erinnerung
an Maria T o m a z i n von Martinhrib,
Matlhlius M ih e vec von Tschcnza. Ag"cs
T o m a z i n geb. T e g c l , unbekannten
Aufenlhaltrs, und deren unbelannle Rech^
Nachfolger, sowie die unbekannten Erbe»
des Jakob Gos t i sa von Unterloitich-

Von de,n t. l. Bezirksgerichte Loi«^
wird der Maria Tomazin von Martin-
hrib, Matthäus Mihevec von Tsche"^
Agnes Tomazin geb. Trgcl, unbelaüNle'l
Aufenthaltes, und deren unbekannten N'cht
Nachfolgern, sowie den unbekannten Erbe'
des Jakob Goslisa von Unterloitsch h ^
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesel"
Gerichte Mathias Maslö von MarN"
hrib die Klage auf Vc, jährt« und E^
llischenerllärung der für dieselben auf dc
Realität 8ud Urb.-Nr. 76 l̂ ä Herrsch^
loilsch haftenden Forderungen ein^ebract)̂
worüber znr ordentlichen mündlichen "^
haildlung die Tagsahnng auf den

1 8. F e b r u a r 18 8 l , ^
vormittags 9 Uhr. hiergerichls mit dt"
Anhange des § 29 a. O. O. angeordnet
wu.de. ,

Da der Aufenlhaltsort der Ockias
ten diesem Gerichte unbekannt und o
selben vielleicht ans den l. l, Elbla''°r
abwesend sind, so hat man zu deren ^
tretung und anf ihre Gefahr und Kosten
Herrn Igna< Grunlar. l. l. Notar
ttoilsch, als Cnralor :rd ^ w m l'cstel"'

tt. l. Bczo lsgerichl Loilsch, am ^
November 1880.
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l " " ) . Nr. 9720.

> .̂  Ucbertragung
dn ter exec. Feilbietung.

d°n ^ / ! ^ l " l>" Anlon Urb?niii
NtgenIa.

3 5 3 n ^ , " ° " ^lsch Nr.43 M o .
N ^ i ^ ^ ^ ' c . wird die mit dem
«ei^de vom 18. September 1880.
3 , ' ^ " ' °"f.dm 24. Dezember 1830
8<l r i ? ' ^ ^ ' ^ c . Feilbietung der

^ ^ ^ 8 0 ^ " ' ^ ^ ^'ltriz, am 10ten

( o ^ T s ^ - Nr. l0,4367

Executive

^ »ird

y l l ^ lei über Ansuchen deS Herrn Franz
des cv, ,^" Allcnmarlt als Lessionär
steilltnm. ^ " ' ° l ^ l die executive Ver-
b°n N ' ^ " ' Andreas Zatrajset
^ 0 0 f " ^ Nehörissen. gerichtlich auf

buch N° , i ^ ' . ^ " ^ " " " - " 5 ^ Grund,
^'lbi um ^ ^ " " ' " " " ' d'ezu drei
ttsle auf he« 2^""se"» " " ^ ^war die

" « e If ^ ü r , ,

lldesma! ^ ' . ^ l a i 1 8 8 l .
in der N ? " " " ^ "on 9 bis 12 Uhr.
> 0 r d l " l ' ' , " l ° " 5 l " "Nt dem Anhange
bli der <.st " ' " ' dass die PfandreaMäl
l>ln oder i^ " "^ ^ i l e n Feilbictung nur
ü" drillen ,," ^ ' " Schätzungswert, bei
llngegebrn w °uch "nter dem,elben hint«

^bes«'^^."alionobedingnisse. wornach
Mbote ei. , / ^>citant vor gemachtem
der ^icitä / ? ^ ^ ' ^°t>ium zu Handen
l°"ie das ^"" "n iss lon ^ ' erlegen Hai.
^U'ldbuck« b""""pl°lololl und der
°"'chllichc.'!> " " " " "en in der dies-
«, lt. t ^ . lllftralur einnesehen werden,
"tjenlber i ^ ! ^e r i ch t ^«"s. am 21slen

(58^7 -
^ ^ Nr. 8843.

^ . . l . . ^ecutive
^ laten-^rste igerung.

^«'Utt ° , ' I. ^zulsgerichle «aas wird
>̂ .« '»>l lc i) l :

bl°i oon 2^'.".''luchen des Johann Str .
^ dem ^ ° ^ l die erec. Versteigerung
^r i l , f , , ^ " ^ " n H«lar von Rudofovo
^ Ü . . « ! ^ ^ ««f 1039 fl. gejchätz.
^ l f . . ) ^ ' " ! 5"b Ulb.Nr . 334/327,
? " l f . . N r ^ ' ' ! ^ Uib.-Nr. 335/327.
nMiu» !..>, ^ . . ^ Grundbuch Nadlischcl
^«lahuna « hlezn die drci Feilbielungs-

«ungen. und zwar die erste auf den

^ ö l v e i t e a u f d e n ' " " ' '

" ' e dritte a ' u f ^ n "
l « d e s n ^ ü . M a i 1 8 8 1 .
" der K, '"utlags von 9 bl« 12 Uhr,

"et lvordo ^ ' " ^ dem Anhange angeurd.
"sle„ ,,, " ' dass die Pfandrealilälcn bei der
°der l ib , ^" "^en Feilbietung nur um
"Me,, ak. " Schätzungswerte, bei der
^ " ' we id" ' ^ " " " demselben hintan.

^'^deni!^!!^'di' 'g..isse. wornach
^bo.t e » ^ ^ ^c.lant vor gen,achtem
. " Licit« . " " " ' Vadium zu Handen
> ? ^"""'Ussion zu erleg?., hat.
^""dh. !,^^^""tisprotolollt und dir
^ '^N chlV"" lünncn in der dies.
r> ll ^ ' '^«'stralur eingesehen werden.
" ' t"brr ' ,A)!"^r icht «aas, am 20steu

K84^f^
^ Nr. 9186.

H, s. ^clecutive
Vtatenversteigerung.

^'"U °p.« ^ ' l l sge r i ch le îaas wird

t̂odic i.. !,> ^ ^ " Ansuchen des Joses
" "eudolf die ê ec. Verstelaeruuz!

der dem Johann Beiaj in Raonll ge«
hsrigen, gerichtlich auf 740 st. geschätzten
Realität Urb.'Nr. 140/135 aä Herrschaft
Nadlischel bewilligt und hiezu drei Feil»
bielungs'Tagsatzungen, und zwar die elfte
auf den

b. M ü r z .
die zweite auf den

b A p r i l
und die dritte auf den

b. M a i 1 U 8 l .
jedesmal vormittags von U blS 12 Uhr,
ln LaaS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass dle Pfandrcalitlil bei der
ersten und zweiten F^ilbinung nur um
odcr über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licilalionsbcdinynlsse. wornach
lnbbcsondere jeder Licitanl vor aemachlem
Anbote cin 10vroc. Vadiunl zu Handen
der Licltalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprotololl und der
Grundbuchsexlracl lvnncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas. am 12ten
November 1880.

(432—1) Nr. 214.

Executive

Vom l. l. Bezirksgerichte ^oilsch wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l. Steuer,
amtcs iioilsch (nom. des huhrn l. l. Aerars,
die exrc. BersleigelUlig der dem Matthäus
Ponlloar von Heroonica Hs.-Nr. 13 ge>
hörigen, gerichtlich auf l657 fi. geschah
ten Rcalltät 5ud Nectf.-Nr. 774 ad
Haasberg bewiUigrt und hiczu drci Fe<l«
blelungS.Tagsatzllngcn, und zwar die erstc
auf den

3. M ü r z .
oit zweite auf den

0. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 8 1 .
ltdesmal vormitlagS von 10 bis 12 Uhr,
ln dieser Gerichislanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorcall»
läl bei der ersten und zweiten geilbielung
nur um oder über dem Schähungswcrl,
bei der drillen aber auch unter demselben
hinlai'glgeben wcrdm wird.

Die Licilationobedingnisse, wornach
insbefondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
^lcitationscomlnijsion zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungöt/rotololl und der
GrunobnchSertra l looaen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 12len
Jänner 1881.

(5U8—1) Nr. 8106.

Czecutire
Nealitätenversteigeillng.

Vom l. l . BezirlSgerichte LaaS wird
bclannt gemacht:

i is sei ülnr Ansuchen dcS Matthäus
Hnidals i von Laas dle erec. Versteige'
rung der dem Iernej Mlalar von Bäben»
feld gehörigen, gerichtlich auf 850 fl. ge.
schätzten Realität Lud Urb.-Nr. 43 2<l
Neubabenfeld bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

9. M ü r z ,
die zweite auf de>l

9. A p r i l
und die dritte auf den

9. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorealllät dei der
ersten und zweiten steilbielung nur um
oder Nbcr dem Schätzungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Vicilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Radium zu Handen
der Licitaliont«lommi<sic>n zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprolololl und der
Ornndbuchscxlracl lünncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 18ten
Dezember 1880.

(527—1) Nr. 235.

Uebertragllng
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Wippach
wird kundgemacht:

Es sei in der Executionssache des
Josef Faböii von St. Veit (durch Herrn
Dr. Deu) gegen Johann Faböit von
Porcöe Nr. 19 M o . 750 st. c. 8. e. die
mit Bescheid vom 16. September 1860.
Z. 4666. auf dm 14. d. M . angeordnete
dritte executive Feilbietung der dem Exe»
cuten gehörigen Realitäten kä Herrschaft
Wippach toln. IX, pag. 260. 263. 266.
275, kä Leutcnbulg pag. 158 und Aus«
zug - Nr. 77 und 26. und uä Schiwiz«
hoffen toin. I I , PHF. 67 auf den

9. M ä r z 1 8 8 1 .
um 9 Uhr vormittags, hiergerichts mit
dem frühern Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
18. Jänner 1861.

(528—1) Nr. 5947.

Executive
Nealitäten-Velsteigerung.

Vom l. t. Vezirlsge?ichle Wippach
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer,
llmlcs Wippach die rrec. Verneiaerung
der dem Vln'o»» Krus i von S t . Veit
gehörigen, gerichtlich auf 1268 fl. geichatzun
Realitäten acl Hcrrjchaft W ppach rin^. i^^,
95. 1'3 und Umlage Nr. 442 bewilliget
und hiezu drci fteilbietun^S.TagsatzunglN,
und zwar die erste auf den

8. M ü r z .
die zweite auf den

8. A p r i l
und die dritte auf dcn

10. M a i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergeiichts mit dem Axhanze angeord.
net worden, dass die Psandrealitülen
bei der ersten und zweitcn Feilbutuny nur
um oder über dem SchatzlingSwcrl, bei
der ocitleu aber auch uuler demselben
hintangegebcn werden.

Die Uicilationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder öicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionbcommijsion zu crlegcn hat,
sowie tie SchätzuügSprotololle und die
Grundbuchsrrlracte lönnen in der dies
gerichtlichen Registratur eiliaesehen weiden.

K. l. Brziilsgericht Wippach, am
20. Dezember 1880.

(602—l) Nr. 8612.

Erinnerung
an die unbelanut wo bifindlichen Maria
HoöeVar ocrehl. P a l i s , Gertraud und
Ttzeresia P a l i s , Mar ia, Theresia und

Stefan S l u l und Matthäus ttah.
Von dem l. l. Bezirksgerichte ttaas

wird dlN uubelaxnt wo besiildlichcn Maria
Hoöcvar vcrehl. Pal is , Gertraud und
Thkrcsi, Palis. Mar ia, Theresia und
Stefan S lu l und Matthäus Lah hiemi!
erinnert:

ES habe wider sie bei diesem Gerichte
die Herrschaft Auersperg (durch den Ver-
treter Herrn Johann Busel, resp. dessen
Substitute,, Herrn Franz Erhouniz.
l. l. Notar in Utnsniz) die Klage 6b znaeiz.
8. Ollober 1880. Z. 8612. eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

4. M a l 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellag.
ten diesem Gerichte unbekannt und die»
selben vielleicht auS den l. l. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Per«
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Hcrrn Gregor ?ah von Laas als
Luraiur acl nctum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verstä„digct. damit sie allenfalls
zur rechten Zeil selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, Überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lölmen, widrigens diese
Rechlssa he mit dem aufgestellten Curator
nach den BestimmungkN der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Gc»
llagten, welchen es übrigens freisteht,

ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Tu»
rator an die Hand zu geben, sich die auö
einer Verabsäumuna. entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirlsgerichl iiaas. nm Listen
Ol l ober 1880.

(586—1) Nr. 8546.

Executive
Realitcitenversteigerung.

Vom l. l. BezirlSgerlchle LaaS wlrd
brlaimt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Ko-
dak von LaaS als Georg Mazi'scher
Verlasscurator die efsc. Versteigerung
der dem Mathlas Zgon <n Radlel ge-
hörigen, gerichtlich auf 920 fi. geschätzten
Realität Neclf. Nr. 10 aä Silticher Kar.
stergili bewilliget und hiezu die drei Feil»
bielungs'Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

5. M ü r z .
die zweite auf den

5. « p r l l
und die dritte auf den

5. M a i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Uhr,
ln LaaS mit dem Vnhauge angeordnet
worden, dass die Pfaüdrealililt bei der
ersten und zweiten Feilbietuna nur um
oder über dem Schätzungswert, bei t»er
dritten aber auch uuttr demselben hintan»
gegebe» werden wird.

Die ^icitaliousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor aemachlem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
drr ^icitalioüscnmmission zu erlegen hat.
salv'e das Schähunqsprototoll und der
Gl ndbüchbsillllct lönnen in der bleS»
geriajllichrn R<aistratur eingesehen werden.

K l. Vczirlsgericht iiaas. am I5ten
Ollober 1880.

(513—1) Nr. 497.

Erinnerung
an Agnes und Apollonia P i r c , Josef,
Johann und Anton S p o r e r und deren

allsällige Neä<lönllchfolg?r.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Groß.

laschiz wild der NgneS und Npollonia
Pi,c, Josef, Johann und Anton Sporer
und deren aUfälligen Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge«
richte Johann P i l l von Kompo jc die
Klage lie pt-a«8. 21. Jänner 1831,
Z. 497, auf Verjährt- und Erloschener«
llärui'g der auf der im Grundbuche der
Calastralgemeinde Kompolje eub E'nlage
Nr. 77 vorlommenden R>alilül hastenden
Pfandrechte, und zwar zugunsten der ÄgneS
Pirc auf Grund des HriratsoertrageS
vom 2. April 1807 ob drs Hciratsaule«
pr. 200 st. zugunsten der Apollonia Pirc.
auf Grund des Ehevertrages vom 2len
April 1807 ob deS Lebensunterhaltes
pr. 2 0 fl. endlich zugunsten der Josef,
Johann und Anton Sporer auf Grund
der Emanlwortungsurlunde vom 26s<en
September 1833, Z. 599a, ob 160 fl.
2 l ' / , lr. s. A angestrengt, worüber die
Tagsatzung auf den

5. M ü r z 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchlS angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l.Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoc^var von Großlaschlz al«
Curator nä kctuin bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem Ende
velsländigel, damit sie allenfalls zur
rechten Z<il selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestlllen und diesem
Gerichte namliafl machcn, überhaupt im
ordnungsmäßig,! Wege einschreiten und
die zu ihier Vcrlheidiaun« erforderlichen
Schritte einleiten lönnen. wiorigenS diefe
RechlSsache „l it dem aufgcstelll-n Eura-
tor nach den V'st-mmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge»
slag'en. welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtöbehelfe auch dem benannten
äuralor an die Hand zu geben, sich die
a,,S einer Beraosunmung entstehenden
Folgen selbst dc-zuiluss.n haben werden.

.>.U' .^1, '^ ' ^ ° " " ^ ' ^ ' "
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(öä2-1) Nr. 9722.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer«
amles Laas (nom. des hohen k. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der der Johanna
Hi l i von Rudofuvo gehörigen, gericht-
lich auf 220 f l . geschätzten Vitalität
Lub Urb.Nr. 3 3 2 ' / , . 325 ' / , , Rectf.«
Nr. 495 2ä Grundbuch Nadlischel be-
williget und hiezu drei Feilbletungs-
Tügs l̂tzungen, und zwar die erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

5. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in d r̂ Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintanaegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonöcommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract lilimen inderdiesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht 2aas, am 20sten
November 1880.

(433—1) Nr. 376.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Loltsch wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l . Finanz«
procuratur für Kram (uom. deS hohen
l. t. Aerars) die executive Versteigerung
der dem Johann Milaoec von Mauniz
Hs.«Nr. 17 gehöriaen , gerichtlich auf
194i^ fi. geschätzten Realität »ud Rectf..
N r 215 l̂ ä Haasberg bewilliget und hiezu
drei Fellbletungs'Tagsahungen, und zwar
die eiste auf den

3. M ä r z .
die zweite auf den

y. A p r l l
und dle dritte auf den

4. M a l 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealllüt
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licltalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzunsssprolotoll und der
Grundbuchserlract lönnen in der dles«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loilsch, am 12ten
Jänner 1881.

(565—1) Nr. 375

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte geistrlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer»
amtes Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Franz Oerl von Gmerje gehörigen,
gerichtlich auf 1670 fi. geschätzten, im
Gnmdbuche des Gutes Gultenegg sud
Ulb.'Nr. 33 vorkommenden Realität be«
Williget und hiezu drei geilbletungs.Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

4. M ü r z ,
die zweite auf den

8. A p r i l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
tm G<richtsgebä„de zu steistriz mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandreattlät bei der erstm und zweiten
steilbietung nur um oder über dem Vchä»
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
dlmstlben hlntanzegeben w«d«n wkd.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchÜtzungsprotololl und der Grund»
buchsellract können in der diesgericht'
lichen Reaistraiur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feislriz, am 17ten
Jänner 1881.

(623—1) Nr. 1632.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edicte vom 11. September
1680. Z. 19.960. bekannt gemacht:

Es werde bei fruchtlosem Verstreichen
der ersten exec. Feilbietungs-Tagsatzung
in der Executionisache der k. k. Finanz«
procuratur (nom. des hohen k. k. Äerars)
gegen Bartholmä Groznil in Sagradische
Nr. 10 nunmehr zu der auf den

19. F e b r u a r 1 8 3 1
anberaumten zweiten exec. Feilbietung
der Realität Urb.'Nr. 78, tom. I. lol. 125
llä Kaltenbrunn mit dem ursprünglichen
Anhange geschritten.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 23. Jänner 1881.

( 5 5 6 - 1 ) Nr. 269.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Nadmanns«
dorf wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Jakob Emu«
lauc von Kerschdorf in der Wochen die
exec. Versteigerung der dem Johann Ko»
roZIc von Lepence gehörigen, gerichtlich
auf 2053 fl. geschätzten Realität Urb.«
Nr. 1259 2ä Herrschast VeldeS bewilliget
und hiezu drei Fellbietungs^Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

4. M ä r z ,
die zweite auf den

4. A p r l l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 1 l bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilat
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen
der ^lcitationscommissiün zu erlegm hat,
sowie das Schützungsprolololl und der
Grunobuchseftract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
19. Jänner 1881.

(484—1) Nr. 10.475.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Gteuer-
amtes Adelsberg die exec. Versteigerung
der dem Thomas Kaloja von Narein
gehörigen, gerichtlich auf 1445 fl. geschah,
ten Realität Urb.-Nr 53 aä Prem M o .
64 fi. 23 kr. bewilligt und hlezu drei
Feilbletmigs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

11. M ü r z ,
die zweite auf den

5. A p r l l
und die dritte auf den

6. M a i 1 8 3 1 .
jedeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichts mlt dem Anhange angeordnet
wordtn. dass die Pfandrealilat bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachlem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Gruxdbuchserlract lönnen in der diet"
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

». k. Bezirksgericht Adelsberg, am 8ten
Dezember 1830.

(75—1) Nr. 0943.

Executive Feilbietungen.
Vom k. k. Äezntsgenchte Lack wird

zur Vornahme der öffentlichen Feilbietung
der auf 1034 fl. ö. W. geschätzten, der
Anna Oorl von Oberzarz Hs.'Nr. 22
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Lack sub Urb.-Nr. 1348 voilommenoen
Realität der

17. Feb rua r
für den ersten, der

1 7. M ä r z
für den zweiten und der

2 2. A p r i l 1 3 3 1
für den dritten Termin mit dem Bei-
sätze bestimmt, dass diese Realität, wenn
sie bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
vertauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben, jedoch nicht unter
der Hälfte desselben, hintangegebcn wird.

Kauflustige haben daher an den ob«
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags Hiergerichts zu erscheimn und
können vorläufig den Gruudbuchsstand
im Grundbuchsamte und die FeilliietungS-
Äedingnisse in der Kanzlei des obgenann»
ten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, am 26. Dezember 1830.
(4U0-1 ) Nr. 10.324.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Michael
Renlli von Oberloschana die ezccc. Ber>
steigerung der dem Jakob Eoetuiö von
Ncudirnbach gehörigm, gerichtlich auf
25V3 fl. geschützten Realitäten Ulb. Nr. 2
»ä Koschana und 4l) n,ä Raunach pcw.
80 ft. c. g. o. bewilliget und hiezu drei
OeilbietungS-Tagsatzunge», und zwar die
erste auf dm

1 1 . M ü r z ,
dle zweite auf den

19. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a l 1 8 3 1 .
jedesmal oormitlags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unler demselben hintan»
gegeben werden.

Die üicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Uicitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprolololle und die Grund»
buchöeflracte können in der oiesgerichllicheu
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht NdelSberg, am
4. Dezember 1880.

(485--1) Nr. 10.476.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelbberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer,
amtes Adelbberg die erec. Versteigerung
der dem Oaitholmä Siegu von Nuss«
dorf gehörigen, gerichtlich auf 870 ft.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 46 »ä Gut
NusSdoif M o . 22 fl. 77 kr. bewilligt
und hiczu drei Keilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

5. A p r l l
und die dritte auf den

6. M a l 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hieruerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationecommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Aoelsverg, am
5. Dumber 1880.

(656-1) Nr. 372,

Executive Feilbietungen.
Von dem k. t. Bezirksgerichte M

wird zur Vornahme der öffentlichen F<^
bietunq der aus !000 fl. ö. W. ges<M«
Realität Urb.'Nr. 9 aä Kirche Zarz °"
Blas Weber von Salilog Nr. 1s l "

2 3. M ä r z
für den ersten, der

23. A p r i l
für den zweiten und der

28. M a i 1881
für'den dritten Termin mit dem BeM
bestimmt, dass diese Realität, wel!»,,'
bei dem ersten oder zweiten Tcw^
nicht wenigstens um den Schätzung«»».̂
verkauft würde, bei dem dritten TernM
auch unter demselben hintangegeben lv>^

Kauflustige habm daher an den ^
bestimmten Tagen um I I Uhr im S M
Lack zu erscheinen und können volläG
den Grundbuchsstand im Grundbuchs^'
und die Feilbietungs Bedingnisse in d"
Kanzlei des obgenanuten Bezirksgericht"
einsehen. ^

Lack, am 27. Jänner 1881. ^
(317-1) Nr. 6283.

Ezecutivc
Realitätenversteigerung

Vom l. k. «ezi.tsgerichle i<a»dst̂
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Stt«"'
amtcs Uandsttaß die exec. BersteM»»^
der dem Nikolaus Vllturiö von Oschu""
Nr. 5 gehören, g^richllich auf 090 st'
geschätzten, «ub Berg-Nr. ii15 »ä H ^
schaft Thurnamhan vorkommenden ^
lität bewilliget und hiezu drei FeiM'
tungs.Tagsatzungen, uno zwar die «^ ^
auf den

2. M ü r z ,
die zweite auf den

6. A p r l l
und die drltte auf den

I I . M a i 188 1 , . „ ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 U>H
in der biesgcrlchtlichen Amtslanzlel "
oem Anhange angeordnet worden, dass °>'
Pfandrealilat bei der ersten und zw^l"
Feilbietung nur um oder über dem Sch^
tzunßswert, bei der dritten aber a"^
unter demselben hintangegeben werden w ^

Die üicitationsbedingnisse. worlM
insbesondere jeder Licitant vor gemach^
Anbote ein Wproc.Vadium zu Handen^
tticilalionscommisslon zu erlegen hat. s<""'
das Schätzm,gspro!ololl und der Orun"'
buchsertract lönnen in der dieSgericbMe"
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, ""
15. Dezember 1880.

(575—1) Nr. 2bs'

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Lands""
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. S " " "
amtes Landstruß die exec. Verstcigeru"»
der dem Georg Raunlchar von Verh"°
slavas gehörigen. gerichtlich auf 500 !!'
geschätzten, im Grundbuche der Herrsch^
Pleltsjach 8ud Verg-Nr. 1463 vollo".
menden Realität bewilliget und hiezu ^
Feilbietungs'Tagsahungen, und z»at
erste auf den

23. M ä r z ,
die zwelte auf den

23. N p r l l
und dle dritte anf den

27. M a l 1 8 3 1 , ,.<„
ledesmal vormiltaas von 9 bis 12 "V '
in der dlesgerichllichen Amtblanzlel ".,
dem Anhange angeordnet worden, b"",. „
Pfandsealilät bei der ersten und z " "
sseilbietung nur um oder über dem Ê y
tzungswert, bei der dritten aber auch "
demselben hintangegeben werden lvird-

Die Licilationsbedlngnisse, nil>""
insbesondere jeder Licilant vor gen»««)'
«lnbole ein wproc. Vadium zu H a " " " ^
^lcillltionscommission y, erlegen hll^'",,d,
das Schützunabprolololl und der O "
blichserlracl können in der diesgerichll'"
Registratur eingesehen werden. ,̂

K. t. Bezirksgericht Landstraß, ""
l4 . Iikmer 1V81,
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(412-3) Nr. 308.

Belanlltmachullg.
Vom k. !. Landes- alS Handels-

gerichte in Laibach wird hiemit den
unbekannten Rechtsnachfolgern des am
5. Jänner 1881 zu Laibach Verstor'
benen Johann Oswald, Cafeliers,
bekannt gegeben:

Es sei über die beiden von Josef
Kvldm < durch Dr. Eajovic in Lai-
bach) gegen den Verlass des Johann
"swak, Cafetiers in Laibach, 8ud
M63. 14. Jänner 1881, ZZ. 308
und 309, überreichten WMelllaaen
e o ^ i 0 0 0 f l . ö.W. s.A.und600ft .
°- ^z. s. A. Herr D r . Suppantschitsch,
^dvocat in Lailach. für den geklagten

> oyann Oswald'schen Vcrla'fS unter
^"chzettiger Zustellung der über die
passen ergangcnen wechfelrechtlichen
^YllmgZaufträge vom 15. Jänner
^ ' s 3 . 3 l ) 8 und 309, als Curator
" " aotum ausgestellt worden.

H ^>. ^ " " " ^ ' " bie unbekannten
^cytsnachfolger dcs Johann Oswald

" denl Bemerken verständiget, dafs

^ lyre Behelfe dem aufgestellten

l°n«> " " ^c Hand zu geben od-r
"n,t uu gcrlchtsurdnungsmäßigenWege!
Ä . " haben/widngens si'chi

'"den dic nachtheiliqcn Folgen ihres'
^ " " w l s s t s felbst zuz.?schr"ben hätten,
^ ^ c h ^ a m 15. Jänner 1881.

(^2) 9lr. 591.

/Uekanntlnachung. !
wird ^ ^ ^ Bundesgerichte Laibach

" ^ " unbekannten Ncchtsnachfol-
d ^ s ' I Wordenen Ursula Kolnik,!
geb/n- ^ ^ ' " " ' bien.it bekannt ge-

tionß?^^" ^^' dieselben in der Erccu-
kass^ - ^ gewerblichen Autzhilfs-
as verwes, registriern Genossen-

V'^r.M
300 n H"uöb(sitz:r in Laibach, pcto.
S u ^ / ' ? " " " t Anhang Herr Dr.
^ 7 » i t s c h , Adv'ocat in Laibach,
demŝ , ^ ^ " ^ "m bestallt und
vo„ 2 ^ > diesgerich.liche Bescheid

s t r i t t . ^ " ^ ^ ^ 6- 9021,
der s>?« ^c.ttiven Feilbietung

rerN" " ' " " ^ b a c h u n d m e h r e -
^Gemnnde-Antheilezugistelltworden.

3teH. ' ' ' 1 " werden die unbekannten
v7r3"1's^er der Ursula Kotnik,
Vers/" . " Zanker, mit dem Bedeuten

vrdnnn " ° ^ " l°"st üu gerichls-
haben " ' ^ ^ e n ^ ' ' ^ einzuschreiten
N ^ . , ' Widrigcns sich dieselben die
selb l 9ell folgen ihres Sä'umnisses

'^"zuschreiben hätten,

^ ^ c h ^ a m 29. Jänner 1 8 8 1 .

^ ^ 3ir. 417 .

^ l t e mc. Feilbietllng.
^ " M i n ? ^solglosigkeit des ersten
^icte« " ^ 'n Gemäßheit dcs
Lahl 7 ^ " " 6. November 1880,

^ t ^ ' F e b r u a r 1 8 8 1 ,
^ le des^/? ^ ^ ' ü« VerhandlungS-
^ zlveit/' ^"bes,erichtcs Laibach
^ " ' l ^ _ / " ^«utivcn Fcilbietmiq der
l " ^N a ̂ , ? ^ Dr. Cuick gehörigen,
°^nend m'nde ^ ' Säte 80, vor-

^aib^ ^ ^ ^ ^schritten werden.
D , ^ "" ' ' 8 . I ^ n e r 1881.

U' ü. Lunlle^erickte.

(4b6—8) Nr. 278.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Landesg:richte in Lai»

bach wird bekannt gemacht, dass über
Ansuchen des Leo Ehrlich, Tabakver»
leger und Productenhändler in Mies
in Böhmen, das Amortisationsver-
fahren rücksichtlich des angeblich ihm
gehörigen Loses Nr. 1755 der Stadt
Laibach im Nennwerte von 20 f l .
eingeleitet worden sei.

Dessen werden alte jene, welche auf
dieses Los einen Anspruch zu haben ver-
meinen, zudem Ende erinnert, denselben

b i n n e n e inem J a h r e ,
sechs Wochen und d re i T a g e n
vom Tage der Einschaltung duses
Edictes in das Amtsblatt so gewifs
hiergerichtlich anzumelden und darzu»
thun, als sonst nach fruchtloser Ber<
streichung nbiger Frist dasselbe für
erloschen erklä'lt und amortisiert wer»
den würde.

Laibach, am 15. Jänner 1881.

l014—2) Nr. 447.

Executive

Vom k. k. Landcsgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sti übcr Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur (nom. des hohen
t. l . Aerars) die executive Versteigerung
der dem Josef Brajer in Iezica ge«
hörigen, gerichtlich auf 378 f l . ge-
schätzten Hälfte der im magistratlichen
Grundbuche Band 2 4 , Eeite 369,
8ud Rectf.-Nr. 65 vorkommenden
R alilä't bewilliget, und es seien hiezu
drei Feilbietungs'Tagsahungen, und
zwar auf den

7. M ä r z ,
4. A p r i l und
9. M a i 1 8 8 l ,

jedeSmal vormittag» 10 Uhr, bei
diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Nealitätenhälftc bei der ersten und
zweiten Fcilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten je-
doch auch untsr demselben hintange^
geben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitationscommijsion
zu erlegen hat, sowie das Scha'tzungs-
Protokoll und der Grundbuchscftract
können in der dicsgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

Laibach, am 25. Jänner 1881.

(400—3) Nr. 9122.

Executive
Realitätenversteigeruncl.

Das k. k. Landesgericht Laibach
hat über Ansuchen der k. l . Finanz'
procuratur (noin. des hohen Aerars) zur
Einbringung eines Steuerrückstandes
Per 160 ft. 60 kr. sammt Anhang
die cfecutne Versteigerung der der
Helena Kast^ic gehörigen, gerichtlich
auf 3300 st. geschätzten Hausrealilät
Consc.-Nr. 18 alt in Hühnerdors
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS«
Tagsahungen anf den

2 8. F e b r u a r ,
2 8 . M ä r z und
2 5 . A p r i l 1 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im
landesgcnchtlichen Verhandlungssaale
mit dem Anhange an^eordnrt, dass

die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangege-
ben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor ge<
machtem Anbote ein lOproc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schähungs-
Protokoll und der Grundbuchöeftract
können in der diesgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laibach, am 3 1 . Dezember 1880.

( 6 0 5 - 3 ) Nr. 83.

Erinnerung.
Vom k. t. Kreisgerichte wird den

unbekannten Rechtsnachfolgern des ver-
storbenen Canonicus Herrn Josef
Hager hiemit erinnert:

K's sei über Ansuchen des Herrn
Ritter Langer von Podgoro die Ein»
verleibung der Löschung der für Herrn
Josef Higer bei der Hausrealität
Rcctf.-Nr. 169 aä Grundbuch Stadt
Nudolfswert mittelst des Schuldscheines
vom 3. November 1859 und des Zah-
lungsauftrages vom 19. Ma i 1863,
Z. 563, psandrechtlich einverleibten
Forderung per 126 st. C. M . sammt
Anhang bewilligt und der diesfällige
Bescheid vom 21 . v. M . , Z. 1434,
dem ihnen unt.r einem als Curator
aä kotum bestellten Herrn Dr. Josef
Rosina zugestellt worden.

Rudolsöwert, am 25. Jänner 1881.
(512-3) Nr. 51

Executive
Ncalitätcn-Vcrstcigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Tnf fm wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharina
Kulovlc die exec. Velsteiqerullg der dem
Johann Hlebec von 6esi<ooel gehörigen,
acrichtlich auf 1700 fl. geschätzten, lm
Grundbuchc der Herischaft ^andspreiS
8ud fol. 89 vollommexdrn Realität zu
Kerschoorf bewilliarl und hiezu drei Fell«
bieUmHs-Tagsatzungsl«, und zwar die erste
auf den

15. F e b r u a r ,
dle zweite auf den

15. M l i r z
und die dritte auf den

19. A p r i l 1 8 8 1 ,
jedesmal volmitlags von 9 bis 12 Uhr
in der Gerichtölauzlei mit dem Anhange
angeordnet wo>den, dass dle Pfandrealitäl
bei der ersten und zwciten Feilbielung nur
um odcr über drm Schätzungswert b<>i
der dritten aber auch un'er demselben hint-
angegeben werden wird

Die KicilalionSbedingnisse, lvornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc Vadium zu Handen
der Licillltionecommission zu erlegen Hal,
sowie daS Schatzunnborolololl und der
GlUndbuchslfUacl llinnen in der dies-
gerichtlichen Registratur einaesehen werdrn.

K. l. Bezirksgericht Tnsscn, am 8ten
Jänner 1881.

(022—2) Nr. 774.

Zweite cfec. Feilbietunst.
Vom l. k. slädt.'drleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Zu der mit dem Bescheide vom

I.August 1880. Z. 16.77U, auf den
12. Jänner 1881 angeordneten ersten
cxec. Feilbictung der dem Johann Primc
von Iggdorf gehörigen, im Grundbuchc
der Herrschaft Sonnegg »ub Ürb.'Num^
mer 159. Nectf..Nr. 131. Cinl.'Nr. 144
vorkommenden, gerichtlich auf 3743 fl.
bewerteten Realität ist kein Kauflustiger
erschienen und Wird sohin zur zweiten
auf den

12. F e b r u a r 1881
angeordneten rxec. Feilbietung geschritten.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht üai-
baH, am 13. Jänner 19s I .

(34-2) Nr. 12,632.

Uebertragung
eiecutiver Feilbietungen.
Ueber Ansuchen deS Anwn Pob«

gornik von Llnbach als Cefsioniir del
Michael Gostisa wird die mit dem Be-
scheide vom 13. Oktober 1880. Z. 8266,
auf den 15. Dezember 1830, 13. Jänner
und 10. Februar 1061 angeordnete execu-
tive Feilbietung der dem Glas Ojvolt
von Kirchdorf gehörigen, gerichtlich auf
3634 fl. bewerteten Realität 5ud Rectf..
Nr. 26. Urb.-Nr. I I u<1 Herrschaft Loitsch
wegen schuldigen 303 ft. sammt Anhang
auf om

2 3. F e b r u a r .
2 3. M ä r z und
2 1 . A p r i l 1 9 8 1 .

jedesmal vormittags 10 Uhr. hiergericht»
mit dem frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezilksgericht Lmlsch, am bten
Dezember 1830.

(625—2) Nr. 137».

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
Zu der mit dem Bescheide vom

18. September 1880. Z. 20,433. auf
den 19. Jänner 1881 angeordneten
eisten exec. Feilbietung der der Mariu
Kerjic von Igglack gehörigen Realitäten
Ein l 'Nr . 740 und 741 ».ä Sonnegg
ist lein Kauflustiger erschienen und wird
sohin zur zweiten auf den

19. F e b r u a r 1 8 8 1
angeordneten exec. Feilbieluna. geschritten.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 20. Jänner 1681.

'(624—2) Nr. 1433.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. l. städt.-beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Zu der mit dem Bescheide vom Iren

September 1880. Z. 19.318. auf den
19. Jänner 188l angeordneten ersten
exec. Feilbietung der dem Johann Vre-
zooar von Bezje gehörigen Realität
Urb.'Nr. 36, Ncctf.-Nr. 378 »cl Grund-
buch Seitenhof und Ein!..Nr. 22 « l
Steuergelminoe Llpoglav ist lein Kauf-
lustiger erschienen und wird sohin zur
zweiten auf den

1 9. F e b r u a r 1 8 8 1
angeordneten exec. Feilbietung geschritten.

K. l. städt..beleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 20. Jänner IÜ3I.

( 639 -2 ) Nr. 14S.

Erinnerung
an den unbekannt wo btfilidlichen Joses

M a u c .
Von dem l. l . stüdt..deleg. VezlvlS«

gerichte Laibach wird dem unbekannt wo
befindlichen Josef Mauc hiemil erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Mart in Mauc von laibach. S t . Jakob«,
platz Nr. 7, eine Klage auf Zahlung von
300 fl. sammt Anhang eingebracht, wo«
rüder die Tagsahung zum summarischen
Verfahren »uf den

18. F e b r u a r 1 8 8 1 .
vormittags 9 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Oellagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herr«
Dr. Alfon« Moschv, Ndvocat in ttalbach.
als Curator n<j uotum bestellt.

Der Olllaglr wird hlevon zu dem
Ende verstäi'diuet, damit er allenfalls zur
rechten Zrit stlbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordt'ungsmiihiaen Wrae einschreilen und
die zu >ein,r Verlheidiauna erforderlichen
Schritte einleiten l0m,e. «ioriaens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Lurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und der
Orllaate. welchem es übrigens freisteht,
selne Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich dle
aus einer Brrabsünmuna. entstehend««
Fulgen selbst bcl>l»»>ssen haben wird.

K. l . stllt>l..5elcg. Bezirlsa/richl Lai«
bath, am 4. Iann« Itztzi.
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If Allen werteu (663) i |
j$j Freunden und Bekannten, H
Äj Tou douen wir vor unserer Abreise nach i l j
w: "Wien nicht persönlich Abschied nohmon M •
B) konnten, sagen wir auf diesem Wego ein j& |

| herzliches Lebewohl! f
öj Laibach, 0. Februar 1881 $ '

I Richard Mayer u. Frau. |

Soeben in F. Karaflats Verlag- In Brtlnn
erschienen und dort wio durch jedo Buch-
handlung zu boziohen: ((J79)

Geheimnisse des Spielberges,
romantische Enthüllungen über Trcnk. Pellico,
Förster Anton, Smutny, Labinski etc. Sage,
Geschichte uud Beschreibung Kaiser Josefs

als Reformator
2. Auflage, 21ß Soiton mit 20 Illustrationen.
S P r e i s 3- ct.-, bei Francozusendung untor

Kreuzband 1 fl. 5 kr

^ Künstliche î

Mne u.OeWl
werden nach neuestem a m e r i l a n i s c h e m l
Eysteul in Gold, N u l c a n l t oder Lellu« l
lo id schmerzlos cmgcs^t. P lomben i n l

Gold lc t
Vollkommen schmerzlose Iahnopcrationen,

! mittelst f

Dustgas-Narkose !
beim (5242) A l l

> an der Hradchky-Arüclr im 1, Ituck. !

Ueber Land und Meer,
Jahrgang 1869 bis incl. 1874, in 12 Banden

schön gebunden; (680) 3-1

Illustrierte Welt,
Jahrgang 1858 big incl. 1862, schön gebunden,
sind billig zu verkaufen in dor Krakauer-

Vorstadt Nr. 31 (neu).

Chocoladen,
Cacao-Massen und entöltes Cacao-Pulver

dor (3) 16—12

Societč Fran?aise.
Inerkannt bestos Fabrikat dor Welt.

Depot in Laibach bei Herrn :

Rudolf Kirbiseh,
Couditor, Oongresaplatz.

| Gummi-Bonbons, |
wirksamer als jede im Handel vor-
kommenden Vonbons, werden an-
gewmdet mit bestem Erfolge bei
eintretendem Küsten. Heiserkeit und
katarrhalischen Zuständen der Ae>

spiralionsorgane. Zn Schachteln
5 10 kr. verkaust:

Apothrker „zum Engel" , Wiener-
strchk, Laibach.

(406«) 25 19

Bücher -Verkauf.
Kunstwerke, wissenschaftliche Bücher sowie Romane und Novellen, ̂ e

in sehr gutem Zustande, sind billig zu verkaufen bei A. S c h l e h e
Alter Markt Nr. 28, II. Stock rechts. (681) «-1

n6Kt0tjrapll? Vervielfältigungs-Apparat,
womit man von einora Originale, als: Schriftstück, Situationaplan, Portriit,
Muaiknoton, Zeichnung etc., binnon 15 Minuton 80 bis 100 Copion auf trockoaom
Wego gleichzeitig in verschiodonon Tintonfarbon auf uino oinfacho, überraschende

Weise vorviolfältigon kann.

Sehwarze Vervielfilltig-img-^tiiite
und vorboasorto Vervielfältigungsmaasd wird bostons oinpfoliloii. Dor paten-
tiert« Apparat ist mit einer Mossingniarko vorsohen, worauf dor Name ICwaisser
und Husak, J. Lcwitus eingoprägt sind. Copicn ala Mustor worden gratis und
franco vorsendot, schriftliche Anfragen sofort beantwortet Wiederverkaufes er-

halten Coininiamouslagor. Vertrofcor gesucht.

Brief-, Schriften- uiid Factiiren-Ordner.
Der Ordner ist au« Hol/, gofertigt, solid geitrbeitot, wiogt 1 Kilo, nimmt

solir wonig Kaum ein und iat viol praktischer als ein alphabetischer Jiriofkaston.
Preis por Stück Ton 3 fl. aufwart«. (2) 7—"

J o s e f ZLje-witTJLS, Wien, !., Babenborgerstrasso 9.
Niederlage in L a i b s oh bei: Carl K a r l n y e r .

Kais. königl. concessioniertes

Militär-Lehr-Institut GIschier
(I^oii&iona,!),

Wien, Stefansplatz, Jasomirgottstrasse 8.
Vorbereitung diroct zum C a - d e t e r x . (es ist am vorthoilhaftfvitHi, dio Oadeton-

prüfutig - v o r c l c r - Ä L S s e n t i e r i i n g 1 abzulegen), forner zum E i n j A l i r l f l s "
I F r e l / w I l l l g r e z a . , zur Aufnahuisjuiifung für Weidskirchon, .Fiumo und aJ'°
andoron Militär-Bildungaanatiilten. (645) *~"

_ - , Die netten Curse beßinnen am 2. MtU%

mm^MtmMMMMMim MSw AVrA • AAAA • » U l l l V l f l Programm und Verzeic'ini« der bm-eiU Absolvierton wird gratis gegeben.

aus Wlemu mmmmmmmmmmmmmmmmmmnwmA^jwmwmmmam^
„Hotel Elephant" Nr. 46 und 47, H •"" Sikili ^ ,,^%

ribt hiemit bekannt, dass er nur noch einige Tage hier rer- 1 • i £ l | ^ WBSSBß *%&lti %-% K'tl"^

bleiben wird. ,.-»,* I g ^ Z Ivill̂  jf Isl̂ f-

Oesterreicliiscli nngarisolie Bank. n I * E | liifil I I Ü Hl
Dio für das «weite Semester 1880 auf jedo Actie der Öaterr«iola.l«o2x- • ̂ 0 ^ * vf • B H H 5 . J »2 . j . •<8ft5 J * j

•va.rL8-arIscl3.eia. B a a k , vormala p r i v . ö*terr. £Ta,tlorLa.rb*rL3c, • Ä ^ , Q g " § 5 ̂ ^ ^ ^ ^ Ö - ^ J Z ' - S l a 0 I S g S - S t *
•ntfallende Dividondo von • » ^ T^1"« H B I B H w «^ fc'^Sdli ** e ' f isS|š '« < «

Zwanzig Gulden 30 kr. österr. Währung I S S I ̂ ™ I flilii? IS IpKÜ!
kann von h e u t o an bei den Hauptanstalton in T * 7 " i ® n und B u d a p s i i t aowi» I 'S Z^^L ** S ^ ^ I ^ B B B žf ^ ^ B 2 « | S " « l l n S S ^ ' S
bei sÄrcLiaa-tllclien. F i l i a l e n dor österroiohiflch-ungarischen B»nk bohoban • ip9 «UQL . ff"""™ 2 I § « B 5 * j ^ tE-Ŝ ««»: H

werden. 1 ^ ^i*ff .£ U « S S a l l j • 6"o^SR;'°i5
Dioao Dividende wird nur mohr gegen Oo\a.poixa -von. ^ .ct ieaa. dL«r • H* ^ 1 * * *v» M^**m^W< ?3 I C fl"f ̂  'S S|2- * S S.

öaterrolclilsclx-a.ixg-ariscliea. B a n k anfühlt. I gj{ ggS Ä ^3C- - -̂ •̂"J "5 -S'SSJs?«
W i m , am 4. Februar 1881. I m ^ ^ ^ BWBBBi £ j 92J3|M S Ä -SffgS-^rS

OESTERREICHISCH-UNGARISCHE BANK. I f g 1 • • »TB llZÜsrl ž-S H l ^ l f l
Engel, öouT^ur Leonhardt, I • «g " ^ 1 ^ # ^ M ^ S i « ! > 5 ̂ ^ |-5«sa-Si:3

«^^•iiMiiiiiiMi.i «••in um i n •imi ' t**Q <* ̂ ^ ^ g 12111 j l I š ^ l J l l ^ s

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ B I I ÖS i ^ \ UbJI li^Sll 1? i* silk's

I Zwei junge thätige Männer I I » ^ — i Iflilll i1t=lsltiil
^ B werden in Laibach aU Platzajjenten von einer leifltun^sfahi^nn Finu* gegen ^M • ^ i « B B B « B ^ i ^ ^ ^ « ^ i W «- p l^g'SS'ssS"
^fl fix«n Gabalt mit Provision aufgonommen. Erforderlich: Plutzkenntnisse, dem ^M I ^s^^^^^^ft^H^^ ^^ jg rt tit J Jiit"-5
^M kaufmännischen Stande angehürend. Briefliche Offerte mit Angabe vorheriger wM W ^S^^BH|VVV9«r^^^B^HVfllH^K * » ^ ^ a ^ * ' S
^M Thätigkoit und Adresve unter dor Chissre „A. Z." an dio Administration der H B ^ t a M p S A H * H K V « 1 § I f l L B ^ L B H H K M~ ^ fl« «̂
• „LaibachorZeitung* 4 zu r i c h t e n . ' (6821 2 - 1 • • ^ ^ & ^ M ^ ^ ^ ^ f i ^ M H V ^ H ^ " * ^ ' * Z ' *«-2 : * o-
^ B Anonymo Offorto werden nicht ber ücksichtiet. i v | • ^^^^••••••F^BVBr^Kfl^ ^ ^ ' Ä - " ^B.-^ - ^
O H l ^^^^r^"Är M ! Ü I ssatd :»

Für llam«k» I Cotilflon-Ordcn^l
imenttehrliclie hygienische Toilette-Artikel. • W i l h e l m L u k s c h I

Anatherln-Mundwasser in Flaschon ä60kr, Anathorin-Knhnpulvcr in H p A | A • T^ 1 M TWT •' I
Schachtoln i 40 kr., allgemein anerkannt als die boston Mundreinigunffsmittol. - • ljraiailieri6VarGll - i1 aDl'lKS - Ä iedCrl3.ßfO> •
Bumenpoiider, parfümiert, in Paketen i 10 kr.? in Schachteln ä 40 kr. Esprit • \A7Joii rVolwi» Q(\ •
(Pariser) zur Parfuiniorunj? der Wüsche. Kleider, Sacktücher; Heliotrope, Ylantf- H i c « t U l t tUt l l OU. ' •
Tlanp. Reseda, Violotto. Essbouquot, in Flaschen ä 80 kr. Flüssige Glycerinseife, R !? Vergoldoto oder vorailborto uad reich emaillierte Bronc»-Co tillonorden ^ o D •
zur Erzielung einer weichen, zarton und weisaeu Haut unvergleichlich, in FJaschon H 2. fl l'4O bia fl. 9. •
A 40 kr Glycerin-Creme, vorzüglich wirksam bei aufgesprungenen Lippen und W 8 Vergoldete odor versilberte und"reich eraailliort« Qrowkreuz« von fl 1 0 b i s B
Schrunden an den Händon, in Flacon» ä 3D kr. Glycerin von Sarg, dag feinste, in H ^ J fl-30. •
Fläschchen zu 10 kr. Lannister-LHieinrnsser , bewahrtes Schönhcitswaasor in H "*) Gnorgsthalor iBronco, vergoldet oder vorsilbort) fl. 5, 7 10 12 15 •
Flaschon ä 1 fl. Mandelklwia, anstatt Seife anzuwenden, macht die Haut fein, H p Papier-Cotillonorden in zahlreichen Miistnrn von fl. 1 bis fl'. 8 ' I
zart und weich, in Paketon ä 10 kr. Riiucherpapier, im Zimmer gebrannt ver- HB ^ Cropp-Ordon in üugserst zarter Zusammenstellung von 11 4 bis fl 40 I
breitot es einen angonohmen Geruch, in Paketen a 10 kr. ToileHte-lIunlg-Uly. • r Knopfloch-Üou quots, an Nadeln bofüstigt, ü. 2 50, 3 75, G 8 (683) 4 - 1 I
cerlnselfe von Sarg in Stückon zu 30 kr. — verkauft und versendet gegen Nach- • Cotillon-Touren (über 90 Nummorn) von 60 kr bis' fl 7* pör Stück Frisch» I
nähme dca Betrages öl l) 10 3 H Blumonbnuquots fl. 10 por 100 Stück. Comitö-Abzcichon sowie 'alle BallartikoL •

GrÄ P l C C O l l . • 0*5" Zahlreiche, höchst originelle Novitäten. ~+R |
^ ^ • -*• •*-v^v/ * * ? H Auf Wunsch werdon auch Cotillonordon-und Cotillon-Touron zu boliobigon Proiso» •

Apotheker „zum Engel" in Laibach, Wionorstraase. K zusaramenKoatollt. Katalog gnitin und franco, fpbtj^sotzto FabrikHiireia«- J

«r«< »«d ««rl«z »,n 5,.». »l«in«»tzr ck F,dy»«her^


